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E N E RG I EAU SWE lS für wohngebäude
gemäß den §§ 16 tr- der Energieeinspärverordnung (EnEV) vom I

ffifrfräA Il Lüfrrfgsaege rü t-l,äm€rüdlgetxirrung
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So.rdiges (frrr'fläig)

standardisierten Randbedirgungen oder dlEdl die A§r*€rhl'tg des BHgi,everkaücls ermittdt uerden. Als
Bezugsf,äche dieflt db ene{g€{isdre ebäuderutdäcf}e nach der EnEV, die sidr in d€r Regel \ron den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheHet Die angegebenen Verylei:hs^erte sollen übersdrEigige Vergleiche ermöglichen
(Erläuterungen - sLte Se&e 5). Teil cles En€rgiea.r§,yeises sind die Modemisierungsen:pfefilur€en (Seite 4).

tr Der Energieausreb *irde auf der Grundlage von Berecfinungen de Energiebadarfs erstellt
(Energiebedadsausseb). Die Eqebnisse sind auf §eiüa 2 dargesb$L Zr§tdicfrc lnformalionen zum Verbrauch
sind freiwillig,

_ D€r Ene8ieausreis wr.gde auf der Grurdlage vor Aus vstungien d6 EnergieErbraüc{E e.rstellt
(Energieverbrauctsarlslr$eis). Die E giebnlrse sirild auf Seite 3 dargeste$L
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